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Die Weisungen zu den Vorhaben und zum Portfolio der Bundesverwaltung im Bereich Digitalisierung und IKT (W007) geben vor (Ziffer 3.5 Abs. 2), dass in der Regel ein bis zwei Jahre nach Abschluss eines Grossprojektes (Gesamtkosten grösser als 5 Millionen Franken) eine fundierte Kosten-Nutzen-Analyse [KNA] zu erstellen ist.
Die nachfolgende Unterlage ist eine allgemeingültige Vorlage für einen Kurzbericht, in dem die Ergebnisse einer solchen KNA strukturiert festgehalten werden können. 
Diese Beilage ist ein freiwilliges Hilfsmittel hierzu. Es dürfen andere, departementsspezifische Hilfsmittel angewendet werden. Es steht den für die Analyse verantwortlichen Personen frei, zusätzliche Elemente in die Berichtsstruktur einzufügen oder aufgrund von Besonderheiten des analysierten Projekts die Ergebnisse in einer anderen Struktur darzustellen.
Mit der Projektschlussbeurteilung (gemäss HERMES) sind ein Termin und die Zuständigkeiten für die Erstellung einer fundierten KNA festzulegen, d. h. es ist festzuhalten, wer wann für die Durchführung dieser nachträglichen KNA zuständig ist. In der Regel ist dies der Auftraggeber, er kann diese Aufgabe innerhalb der Stammorganisation auch delegieren. Dem ICBO steht die Aufgabe zu, diese Durchführung zu überwachen. 

Auf eine nachträgliche KNA kann verzichtet werden, wenn mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
· Das Vorhaben ist kein Grossprojekt;
· Im Durchführungsauftrag des Grossprojekts war kein Nutzen in Aussicht gestellt; 
· Mit dem Projektabschluss sind alle Ziele erreicht, ein späterer qualitativer oder quantitativer Nutzen tritt nicht mehr ein, dieser ist in der Projektschlussbeurteilung bereits umfassend beschrieben. 
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Kosten-Nutzen-Analyse nach Projektabschluss
<Projektname>

	Datum
	

	Status
	in Arbeit – in Prüfung – genehmigt

	Autor
	



	Projekt-Kurzbeschreibung
	

	Verwaltungseinheit
	

	Auftraggeber (mit OE)
	





Die nachträgliche Kosten-Nutzen-Analyse (d. h. nach Projektabschluss durch Stammorganisation) erfolgt bei Grossprojekten gemäss Ziffer 3.5 Abs. 2 W007. Der Kurzbericht zur Analyse gliedert sich in vier Teile:
Einleitend sind der Projektinhalt zu skizzieren und die wichtigsten Projektergebnisse kurz zu erläutern.
Im zweiten Teil sollten die wichtigsten Aussagen zur Zielerreichung respektive zum generierten Nutzen aus der Projektschlussbeurteilung zusammengefasst werden.
Anschliessend soll im Hauptteil des Kurzberichts auf die Erreichung der Projektziele gemäss Durchführungsauftrag sowie auf den quantifizierbaren und qualitativen Nutzen eingegangen werden. Dabei ist der Fokus unbedingt auf diejenigen Ziele zu richten, deren Erreichung zum Zeitpunkt des Projektabschlusses noch nicht verlässlich festgestellt werden konnte.
Der letzte Teil umfasst ein Fazit mit den Schlussfolgerungen zum Kosten-Nutzen-Verhältnis, inkl. «Lessons learned» für aktuelle und spätere Vorhaben mit ähnlichen Zielen.

1. Projektinhalt und -ergebnisse
Kurze, möglichst auch für Aussenstehende verständliche Zusammenfassung der wichtigsten Projektergebnisse.






2. [bookmark: _Ref26194242]Projektdauer und -kosten
In diesem Abschnitt sollten allfällige grössere Abweichungen bei der Projektdauer und bei den Projektkosten kurz kommentiert werden (gemäss Projektabschluss). 

Projektdauer/Termineinhaltung:
	
	gemäss 
Durchführungsauftrag
	effektiv
	

	Projektfreigabe
	
	tt.mm.20jj
	

	Projektabschluss 
	tt.mm.20jj
	tt.mm.20jj
	

	Projektdauer
	x.x Jahre
	x.x Jahre
	

	Kommentar 
	…





Projektkosten/Aufwandschätzung:
	[in Mio. Fr.]
	gemäss 
Durchführungsauftrag
	effektiv
	

	Projektkosten (fw/LV)
	x.x
	x.x
	

	Eigenleistungen 
	x.x
	x.x
	

	Gesamt
	x.x
	x.x
	

	Kommentar 
	…






3. Ergebnisse der Kosten-Nutzen-Analyse 
In diesem Abschnitt ist auf die folgenden beiden Aspekte einzugehen:
- Beurteilung sämtlicher Projektziele gemäss Durchführungsauftrag. Bei quantitativen Zielen genügt ein Verweis auf den nachfolgenden Abschnitt «Nutzenbeurteilung»
- Quantifizierbarer Nutzen (Einsparungen usw.) sowie qualitativer Projektnutzen (Wirkung)

3A) Beurteilung der Projektziele bei Projektabschluss:
Beurteilung aller im Durchführungsauftrag aufgeführten Projektziele. Bei Zielen, deren Erreichung bereits in der Projektschlussbeurteilung beschrieben wurde, ist die Zielerreichung aus aktueller Sicht zu bestätigen respektiv zu korrigieren.
	Ziel 1
	…

	Zielerreichung
	erreicht / teilweise erreicht / nicht erreicht

	Begründung
	…





	Ziel 2
	…

	Zielerreichung
	erreicht / teilweise erreicht / nicht erreicht

	Begründung
	…





…
Tabelle pro weiteres Projektziel wiederholen.

	Ziel n
	…

	Zielerreichung
	erreicht / teilweise erreicht / nicht erreicht

	Begründung
	…





3B) Ergänzende Infos zur KNA nach Abschluss Projekt
Einige Beurteilungen der Zielerreichung können sinnvollerweise erst einige Monate nach dem Abschluss eines Projekts gemacht werden, z. B. Entwicklung der Betriebskosten im Vergleich zu Schätzung Anfang Projekt, Folgeinvestitionen, Entwicklung Personalbedarf usw.). 
Beurteilung zum prognostizierten und effektiv eingetretenen Aufwand vs. Nutzen Verhältnis. 

	Ziel 
	…

	Zielerreichung
	erreicht / teilweise erreicht / nicht erreicht

	Begründung
	…





…


3C) Nutzenbeurteilung:
Beschreibung des Projektnutzens zum Zeitpunkt der Kosten-Nutzen-Analyse.
Aussagen zum (erreichten) quantifizierbaren Nutzen sind relevant, sofern Einsparungen und/oder die Vermeidung von Mehrkosten Teil des Projektauftrags waren.
Beispiele: Einsparungen bei den Betriebskosten dank Modernisierung und/oder Konsolidierung der Anwendungslandschaft, Reduktion des Personalaufwands infolge Automatisierung und/oder Vermeidung von Mehrkosten dank (rechtzeitiger) Ablösung nicht mehr vom Hersteller unterstützter Hardware/Software («end of life»).
Bei nachhaltigen Einsparungen, Kostenreduktionen sind insbesondere die ursprünglichen jährlichen Kosten und die aktuellen bzw. geplanten jährlichen Kosten auszuweisen (jeweils inkl. Eigenleistungen, Support usw.).

	Quantifizierbarer Nutzen
	Qualitativer Nutzen

	…


	…



	Fr. ’x’xx0’000.- / Jahr
	




4. Schlussfolgerungen
Für die obere Führungsebene der VE (Stammorganisation) ist ein stufengerechtes, abschliessendes Fazit zum Aufwand-Nutzen-Verhältnis des beurteilten Projekts zu ziehen. Gegebenenfalls sind «Lessons learned» und Empfehlung an aktuelle respektive zukünftige IKT-Vorhaben zu richten.


…
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